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Vorwort

Effektive Prüfungsvorbereitung – egal, ob auf die Zwischen- oder Abschlussprüfung –
bedeutet, in möglichst kurzer Zeit die notwendige Fachkompetenz zu erlangen und zu
festigen. Entscheidend dafür ist die von Ihnen angewandte Lernstrategie.Wie lernt
man eigentlich am effektivsten? Nun, entscheidend ist, dass Sie sich nicht nur auf
einemWeg das notwendige Wissen aneignen – zum Beispiel nur Definitionen auswen-
dig lernen. Aus diesem Grund haben wir Autoren uns dafür entschieden, Ihnen vier
Lernwege zu eröffnen:

1. Sie eignen sich das notwendige Fachwissen über die von uns schülergerecht formu-
lierten Fragen an. Mit diesen Fragen und den von uns erarbeiteten Antworten – die
Sie im Zuge Ihrer Arbeit zunächst natürlich bitte abdecken – erschließen Sie sich die
notwendigen Fachinhalte auf verständliche Art und Weise.

2. Viele Visualisierungen im Text, z. B. Übersichten und Grafiken, erleichtern den Lern-
prozess. Bilder prägen sich beim Lernenden häufig besser als Wörter oder
Sätze ein. Deswegen haben wir auch der ansprechenden Gestaltung dieses
Prüfungsbuches große Aufmerksamkeit geschenkt.
Farbige Hervorhebungen, unterschiedliche Schriftarten und -größen unterstützen
Sie effektiv beim Lernen.

3. Eine Vielzahl von fallorientierten Aufgabenstellungen eröffnet Ihnen einen wei-
teren wichtigen Lernweg: Sie müssen Ihr erlerntes Fachwissen auf konkrete Fälle
anwenden können. Dadurch werden Anwendungswissen und Methodenkompetenz
gefördert. Auch in einem großen Teil der Abschlussprüfung werden Sie mit diesem
Typ von Aufgabenstellungen konfrontiert.

4. SogenannteMultiple-Choice-Aufgaben bieten Ihnen einen vierten Lernweg zur
Aneignung des Fachwissens. Dieser spezielle Aufgabentyp fordert Sie insbesondere
bei der Abwägung der Aufgabenlösungen. Auch in der Zwischen- und Abschlussprü-
fung werden Sie diesem Aufgabentyp begegnen.

Nutzen Sie bei der Aneignung des Fachwissens unbedingt alle vier Lernwege, denn
dadurch wird der Lernvorgang optimal gestaltet. Weitere wichtige Tipps zur Prüfungsvor-
bereitung können Sie dem Kapitel 1.7.3 Lern- und Arbeitstechniken (siehe S. 241) ent-
nehmen. Weitere Aufgaben können Sie unter westermann.de entgeltlich herunterladen.

Wir haben im Buch zusätzliche Hinweise und Piktogramme genutzt, um Sie bei der
Prüfungsvorbereitung zu unterstützen:

● In denÜberschriften finden Sie häufig Hinweise auf dasHandbuch Industriekaufleute
(Bestellnummer 225552), in demSieweitere Erläuterungen und vor allem zusätzliche
Visualisierungen (z. B. Tafelbilder, Grafiken, Statistiken) angeboten bekommen, um sich
das Fachwissen noch eingehender aneignen zu können.

● Fragen, die speziell auf die Zwischenprüfung vorbereiten, sind mit der Abkürzung
ZP versehen.
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● Die Fragen und Aufgabenwurden durchnummeriert, damit Sie die Wissensbe-
reichemit einem Haken versehen können, die Sie bereits beherrschen. Die ver-
bleibenden Fragestellungen sollten Sie dann nochmals bearbeiten, um die letzten
Wissenslücken zu schließen.

Ergänzungen und Aktualisierungen (z. B. aufgrund von Gesetzesänderungen) fin-
det der Benutzer/die Benutzerin dieses Prüfungsbuches über die Internetadresse
www.westermann.de. Zum Prüfungsbuch gelangen Sie, wenn Sie oben in die Such-
eingabe z. B. „225558“ eingeben.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Arbeit mit diesem Buch!

Autoren und Verlag
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Prozess

Was wird unter
Innovationen
im Bereich der Pro-
duktentwicklung ver-
standen?

Definieren Sie
Forschung und
Entwicklung.

Welche Bedeu-
tung können
Forschung und Ent-
wicklung für eine Un-
ternehmung haben?

Nennen Sie
mögliche Vor-
und Nachteile einer
betriebsinternen For-
schungs- und Entwick-
lungsabteilung.

77● Das Absatzprogramm legt die Art,
Menge und Zeit von Produkten fest,
die in einer bestimmten Periode auf
dem Markt abgesetzt werden sollen.

● Das Produktionsprogramm legt
hingegen Art, Menge und Zeit der
herzustellenden Produkte fest.

● Identität zwischen Produktions- und
Absatzprogramm ist dann gegeben,
wenn Produkte abgesetzt werden, die
auch hergestellt wurden.

● Unterschiede existieren, wenn Pro-
dukte produziert und nicht abgesetzt
werden (z. B. Eigenleistungen, Proto-
typen, Nullserien) bzw. Produkte ab-
gesetzt werden, die aber nicht selbst
produziert wurden (Handelswaren).

Welche Ge-
meinsamkeiten
und Unterschiede be-
stehen zwischen dem
Absatzprogramm und
dem Produktionspro-
gramm?

● Erfindung neuer Produkte bzw. Ver-
änderung alter Produkte (gegebenen-
falls mit neuen Produktionsverfahren
oder -abläufen)

● Erstellung neuer Produkt- und Leis-
tungskonzepte

● Mittels der Forschung sollen grund-
sätzliche Probleme gelöst werden.
Man unterscheidet Grundlagenfor-
schung zur Wissensvermehrung z. B.
an Universitäten und angewandte
Forschung zur kommerziellen Verwer-
tung z. B. durch unternehmenseigene
Forschungs- und Entwicklungsabtei-
lungen.

● Die Entwicklung bezieht sich auf die
Ergebnisse der Forschung und wertet
sie im Hinblick auf die Produktpla-
nung und -konkretisierung zweckge-
richtet aus.

● Forschung und Entwicklung sind
die Basis für die Herstellung neuer
Produkte.

● Forschung und Entwicklung können
das Unternehmensimage erhöhen.

● Vorteile:
— größere Selbstständigkeit
— Konzentration auf unternehmens-
relevante Schwerpunkte

— Produkt- und Produktionsvorteile
gegenüber Mitbewerbern

● Nachteile:
— gegebenenfalls ineffektive Aus-
lastung der Forschungs- und Ent-
wicklungskapazitäten

— „Betriebsblindheit“ durch fehlende
Berücksichtigung neuer Erkennt-
nisse

ZP
81

80
ZP

79
ZP

ZP
78

ZP

1.2.1.2 Entwicklung und Gestaltung von Produkten und
Dienstleistungen

Produkte und Dienstleistungen

Handbuch: LF 5
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Prozess

Welche Ferti-
gungsarten lassen
sich unterscheiden?

Wie unter-
scheidet sich die
Auftragsfertigung
von der Lagerferti-
gung?

Warum ist eine
genaue Bestands-
überwachung bei der
Lagerfertigung nötig?

Was ist die
Programmferti-
gung?

Unterscheiden
Sie Insourcing
und Outsourcing.

● Auftragsfertigung
● Lagerfertigung
● Programmfertigung

● Im Rahmen einer Auftragsfertigung
erfolgt die Produktion von Erzeugnis-
sen erst, wenn ein entsprechender
Kundenauftrag vorliegt (z. B. beim
Schiffbau).

● Die Grundlage der Lagerfertigung bil-
den die Absatzprognosen, aufgrund
derer das Unternehmen Produkte
herstellt, die bis zum Eingang eines
Kundenauftrags gelagert werden (z. B.
bei Gütern der Massenproduktion).

Bei dieser Fertigungsart werden die
Kunden mit den Produkten des Lagers
beliefert. Dabei ist zu beachten, dass

● zu hohe Lagerbestände hohe Lagerkos-
ten verursachen und

● zu niedrige Lagerbestände zu Liefer-
verzögerungen führen würden.

Die Programmfertigung (z. B. in der Automobilindustrie) ist eineMischform von Auf-
trags- und Lagerfertigung, die unterschiedlich stark ausgeprägt sein kann. Grundsätz-
lich werden bestimmte Standardteile schon vorproduziert und gelagert und erst bei
einem konkreten Auftrag mit den jeweiligen gewünschten anderen Teilen kombiniert.

● Outsourcing liegt vor, wenn Leistun-
gen, die bisher vom eigenen Unterneh-
men hergestellt wurden, von anderen
Unternehmen bezogen werden.

● Beim Insourcing werden bisher fremd
erstellte Leistungen im eigenen Unter-
nehmen gefertigt.

ZP

ZP

ZP

ZP

ZP
97

98

99

100

101

1.2.2 Kunden- und Lieferanteneinflüsse auf die
betriebliche Leistungserstellung

1.2.2.2 Zusammenarbeit mit Lieferanten

1.2.2.1 Abhängigkeit der Leistungserstellung vom Absatzmarkt

Grundsätzlich ist von Unternehmen zu entscheiden, ob eine Leistung in Eigenregie oder
von anderen Unternehmen zu erstellen ist. Entscheidungsparameter sind z. B. Kosten,
Qualifikation des Personals, Organisationsaufwand, Unabhängigkeit von Lieferanten.

Kunden- und Lieferanteneinflüsse

Handbuch: LF 5

Handbuch: LF 5



51

Prozess
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b) ● Innerhalb der Fließfertigung werden die zur Herstellung
ähnlicher Produkte benötigten Arbeitsplätze und Betriebs-
mittel organisatorisch zu Fertigungsinseln zusammenge-
fasst, sodass die Baugruppen oder Produkte an einem Ort
hergestellt werden.

● Anwendung: Maschinenbau, Fahrzeugbau
● Organisation bei der räumlichen Zusammenfassung nach
dem Verrichtungsprinzip und innerhalb der Fertigungsin-
seln nach dem Flussbetrieb

● Vorteile:
— höhere Motivation der Mitarbeiter durch weitgehende
Selbststeuerung bei der Fertigung

— erweitertes Einsatzspektrum der Mitarbeiter
— erhöhte Qualität der Produkte wegen erhöhter Ergebnis-
verantwortung

● Nachteile:
— Reibungsverluste, wenn die Mitarbeiter nicht teamfähig
sind

— erhöhte Durchlaufzeiten, wenn die Tätigkeiten innerhalb
der Fertigungsinsel nicht optimiert sind

— verringerte Produktionsgeschwindigkeit im Vergleich zur
Fließfertigung

Fließ-
ferti-
gung

d) ● Die Werkstücke werden mittels Fördereinrichtungen in
einer gleichen Reihenfolge zu den Bearbeitungsstationen
gebracht, wobei die Arbeitsplätze entsprechend der Rei-
henfolge des Arbeitsablaufes zur Herstellung eines Pro-
duktes angeordnet sind.

● Anwendung: Lebensmittel, Elektrobauteile
● Organisation nach dem Prozessprinzip (technisch erforder-
liche Bearbeitungsreihenfolge)

● Vorteile:
— Fixkostendegression durch hohe Stückzahlen
— kurze Durchlaufzeiten der Produkte
— geringe innerbetriebliche Transportkosten
— Professionalisierung der Arbeit durch gleiche Tätigkeiten

● Nachteile:
— u. U. einseitige Belastung der Mitarbeiter durch gleiche
Tätigkeiten

— geringere Flexibilität bei Betriebsstörungen
— hohe Fixkosten, z. B. durch Spezialmaschinen
— aufgrund der Spezialmaschinen geringe Anpassungs-
möglichkeiten bei Nachfrageveränderungen

Stellung, Organisation, Verfahren

aus: Disterer, Georg, u. a.:
Taschenbuch der Wirt-
schaftsinformatik, 2.,
neu bearbeitete Auflage,
München, Wien 2003,
S. 113–115
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ProzessNetzwerke

● Als Computervirus bezeichnet man
ein Programm, das sich in andere Pro-
gramme („Wirtsprogramme“) kopiert.
Computerviren werden beim Start des
Wirtsprogramms aktiv und führen
die entsprechenden Befehle aus,
die zu schweren Schädigungen des
Betriebssystems und anderer Software
führen sowie die Funktionsweise der
Hardware beeinträchtigen können. Die
Veränderungen, die oft den Systemab-
sturz und den Totalausfall zur Folge
haben, sind schwer zu reparieren und
vermindern die Datensicherheit.

● Computerwürmer sind – wie Com-
puterviren – ebenfalls Computerpro-
gramme, die im Gegensatz zu den
Viren nicht aktiviert werden müssen.
Sie versuchen, über Sicherheitslü-
cken (z. B. bei Programmierfehlern,
Unzulänglichkeiten bei der Program-
mierung von Internetdienst-Program-
men oder Fehlen einer Firewall) in
ein System einzudringen und aktiv
weitere Systeme zu verseuchen, um
entsprechende Beschädigungen aus-
zulösen.

Unterscheiden
Sie Computer-
viren und Computer-
würmer.

Was ist ein
Modem?

Was versteht
man unter einem
Datenübertragungs-
system?

Was versteht
man unter einem
Datennetz?

● Ein Datenübertragungssystem besteht ausmindestens 2 Datenstationen, die
durch ein Übertragungsmediummiteinander verbunden sind.

Datenstation Datenstation

● Modem ist ein Kunstwort ausModula-
tor und Demodulator.

● Ein Modem ist eine Datenübertra-
gungseinrichtung, die analoge Daten
(z. B. eines Telefons) in digitale Daten
umwandelt und umgekehrt.

Als Datennetz bezeichnet man die Leitungssysteme (Übertragungsmedien), über die
Daten von einer Datenendeinrichtung zu den angeschlossenen anderen Datenendein-
richtungen übertragen werden.

ZP
829

828
ZP

ZP
827

826
ZP

1.7.1.8 Netzwerke

● Jede Datenstation besteht aus einer
Datenendeinrichtung, die Daten
empfangen und senden kann (z. B. PC,
Drucker, Geldausgabeautomat), und
einer Datenübertragungseinrich-
tung, die die Anpassung der Signale,
die von der Datenendeinrichtung an
das Übertragungsmedium abgege-
ben werden, vornimmt (z. B. Modem,
Netzwerkkarte).

● Bei den Übertragungsmedien kann
man Kabelverbindungen, Funkverbin-
dungen und optische Verbindungen
unterscheiden.

Datenendeinrichtung

Datenübertragungs-
einrichtung

Datenendeinrichtung

Datenübertragungs-
einrichtung

Übertragungsmedium

Handbuch: LF 1
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● Bedürfnis: stellt einMangelempfin-
den des Menschen (z. B. Durst, Hun-
ger) dar, das im Menschen den Wunsch
auslöst, diesen Mangel zu beheben.
Bedürfnisse können dem Menschen
bewusst oder unbewusst sein, in ihrer
Anzahl und in ihrem Umfang sind sie
grundsätzlich unbegrenzt. Sie sind ab-
hängig vom gesellschaftlichen Umfeld,
unterliegen also einem kulturellen und
historischen Wandel.

● Bedarf: ist der Teil der (unbegrenzten)
Bedürfnisse, der durch Kaufkraft (Ein-
kommen) befriedigtwerden kann.

● Nachfrage: ist der auf dem Markt
erscheinende Bedarf. Der Mensch
(Nachfrager) verlangt auf dem Markt
nach Produkten oder Dienstleistungen.

In Ausbildung und Beruf orientieren

3 Wirtschafts- und Sozialkunde
3.1 In Ausbildung und Beruf orientieren

Der amerikanische Psychologe A. H. Maslow hat fünf Arten von Bedürfnissen in
seiner Bedürfnispyramide unterschieden:

3.1.1.1 Ökonomisches Prinzip

Weitere Unterteilungsmöglichkeiten sind:
● Existenzbedürfnisse (z. B. Nahrung)
● Kulturbedürfnisse (z. B. Bildung)
● Luxusbedürfnisse (z. B. teurer
Schmuck)

oder:

● Individualbedürfnisse: können vom
Einzelnen befriedigt werden (z. B.
eigene Wohnung)

● Kollektivbedürfnisse: sind nur durch
die Gemeinschaft zu befriedigen (z. B.
äußere Sicherheit)

WiSo

Selbst-
verwirk-
lichung

(z. B. Entfaltung
der eigenen

Persönlichkeit)

Selbstachtung/Anerkennung
(z. B. Aufmerksamkeit, gesell-
schaftliche Wertschätzung)

soziale Bedürfnisse
(z. B. Gemeinschaft, Freundschaft)

Sicherheitsbedürfnis
(z. B. Schutz vor Arbeitslosigkeit)

physische Bedürfnisse (z. B. Nahrung, Kleidung)

3.1.1 Notwendigkeit und Realisierung wirtschaftlichen
Handelns

Welche Arten
von Bedürfnissen
werden unter-

schieden?

Grenzen Sie
die Begriffe

Bedürfnis, Bedarf
und Nachfrage

voneinander ab.

1
ZP

ZP
2

Lernfeld 1

Handbuch: LF 1



Fälle

597

Werteströme und Werte

Anschaffungsnebenkosten

Welche der folgenden Kosten gehören nicht zu den Anschaffungsnebenkosten?

(1) Montagekosten
(2) Frachtkosten
(3) Finanzierungskosten (Zinskosten und Gebühren)
(4) Vermessungskosten bei Grundstücken
(5) Überführungskosten bei Automobilen
(6) Grunderwerbsteuer

(Geometrisch) degressive Abschreibung

Die OfficeCom AG beschließt, die neue Fräsmaschine für die Handelsbilanz degressiv abzuschreiben. Welche Aus-
sage zur (geometrisch) degressiven Abschreibung ist richtig?

(1) Der jährliche Abschreibungsbetrag wird immer von den Anschaffungskosten berechnet.
(2) Der jährliche Abschreibungsbetrag wird von Jahr zu Jahr höher.
(3) Der jährliche Abschreibungsbetrag wird immer geringer, da vomWiederbeschaffungswert der Maschine abge-

schrieben wird.
(4) Am Ende der Nutzungsdauer hat die Maschine einen Wert von null €.
(5) Die jährlichen Abschreibungsbeträge werden von Jahr zu Jahr geringer, da im ersten Nutzungsjahr von den

Anschaffungskosten, in den Folgejahren immer vom jeweiligen Buchwert abgeschrieben wird.

Aufgaben der Finanzbuchhaltung

Welche Tätigkeit ist nicht Gegenstand der Finanzbuchhaltung?

(1) Erfassen der Geschäftsfälle aufgrund von Belegen
(2) Aufstellen der Jahresbilanz
(3) Kontieren von Belegen
(4) Kalkulation des Selbstkostenpreises
(5) Abschließen der Aufwands- und Ertragskonten über das Gewinn- und Verlustkonto
(6) Eröffnen der Bestandskonten

Bestandsorientierte Buchung einer Werkstoffrücksendung

Die OfficeCom AG hat beschädigte Edelstahlrohre an den Lieferanten zurückgeschickt.
Wie ist diese Werkstoffrücksendung zu buchen, wenn der Einkauf bestandsorientiert gebucht wurde?

(1) Umsatzsteuer (4800)
(2) Verbindlichkeiten a. LL (4400)
(3) Rohstoffe/Fertigungsmaterial (2000)
(4) Vorsteuer (2600)
(5) Erlösberichtigungen (5001)
(6) Nachlässe für Rohstoffe (2002)
(7) Forderungen a. LL (2400)

Soll Haben

8

9

10

11
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Kaufmännische Steuerung und Kontrolle

Lösungen zu Multiple-Choice-Aufgaben 3 bis 11

Aufgabe 3

Aufgabe 4
Soll Haben

2 9 8 4

Aufgabe 5
(4)

Aufgabe 6
(4)

Aufgabe 7

Aufgabe 8
(3)

Aufgabe 9
(5)

Aufgabe 10
(4)

Aufgabe 11

Soll Haben

6 4 2

Soll Haben

6 4 2

Soll Haben

2 3 4

4.2.2 Jahresabschluss analysieren und bewerten

4.2.2.1 Fallorientierte Aufgaben und Lösungen

Ausgangssituation zu den Aufgaben 1 bis 3:

Die OKIA Aktiengesellschaft in Braunschweig ist ein Industrieunternehmen, das sich an der OfficeCom AG, eben-
falls mit Sitz in Braunschweig, beteiligt hat. Um die wirtschaftliche Entwicklung der OKIA Aktiengesellschaft be-
urteilen zu können, sind die jeweiligen Jahresabschlüsse mithilfe verschiedener Bilanz- und Erfolgskennzahlen
zu analysieren (siehe auch Kapitel 2.2.9, Seite 328 ff.). Für das Berichtsjahr und das Vorjahr liegen die Bilanzen
und die Gewinn- und Verlustrechnungen der OKIA Aktiengesellschaft vor.


